
Nachteilsausgleich „Bereich Raum“

Der Nachteilsausgleich Raum bezieht sich auf das räumliche Umfeld des Lernenden. Darunter fallen nicht nur 
Maßnahmen innerhalb eines Schulraumes oder am Arbeitsplatz, sondern generell auch Maßnahmen zur besseren
Orientierung oder Ordnungshilfen.

Auszug möglicher Hilfestellungen:

 Sitzplatz (immer gleichbleibend, bestimmter Sitzplatznachbar, ein bestimmter Sitzstandort)
 Orientierungshilfen (Hilfestellungen beim Wechsel der Schulgebäude oder Unterrichtsräume)
 Arbeitsplatz (Ordnungshilfen, Markierungen)
 Raum (Leistungsüberprüfungen in einem separaten Raum, Rückzugsmöglichkeiten innerhalb und 

außerhalb des Unterrichtsraumes)

 Nachteilsausgleich „Bereich Zeit“

Der Nachteilsausgleich Zeit umfasst neben Maßnahmen der zeitlichen Strukturierung, Gewährung zeitlicher 
Vorläufe (Vorhersehbarkeit) auch individualisierte zeitliche Vorgaben und Zeitfenster.

Auszug möglicher Hilfestellungen:

 zeitliche Strukturierung (Stundenpläne, Wochenpläne, Hausaufgabenpläne, Vorbereitungspläne)
 Vorhersehbarkeit (rechtzeitige, ggf. persönliche Ankündigung von Vertretungen, Ausfallstunden, 

Leistungsüberprüfungen, Projekttagen, Klassenfahrten – aber auch der Wegfall spontaner schriftlicher 
oder mündlicher Leistungskontrollen)

 individualisierte zeitliche Vorgaben (Verlängerung der Arbeitszeiten bei Leistungsüberprüfungen, 
stundenweise Unterrichtsbefreiung in bestimmten Fächern, festgelegte Zeitfenster für das Aufschreiben 
von Arbeitsaufträgen und Hausaufgaben)

 individualisierte Zeitfenster (individuelle Pausenregelungen, Auszeiten während des Unterrichtes)

Nachteilsausgleich „Bereich Struktur“

Der Nachteilsausgleich Struktur umfasst Hilfen zur geregelten Gestaltung von Abläufen und Arbeitsweisen, 
Vorgaben zum Verhalten sowie verbale und nonverbale Mittel zur spontanen Reflexion.

Auszug möglicher Hilfestellungen:

 Arbeitspläne (Tagespläne, Wochenpläne, Hausaufgabenheft mit farblicher Fächermarkierung)
 Aufgabengestaltung (Kontrolllisten, Lückentexte, Ankreuz- und Auswahlaufgaben)
 verbale und nonverbale Mittel (Codewörter für eine erwünschte Verhaltensänderung, Auszeitkarten, 

Rückmeldekarten für momentanes Verhalten)

Nachteilsausgleich „Arbeitsform“ 

Der Nachteilsausgleich Arbeitsform umfasst Unterrichts- und Sozialmethoden innerhalb der Unterrichtszeit 
sowie spezielle technische Hilfsmittel.

Auszug möglicher Hilfestellungen:

 Technische Hilfsmittel (Taschenrechner, Zahlenstrahl, Handy, Tablett)
 Merk- und Ordnungsmittel (Merkzettel, Gliederungshilfen in Büchern)
 individuelle Sozialform (Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit)
 alternative Beschäftigung (Lernpuzzles, Kreuzworträtsel, Sudokus, Bücher)
 alternative Leistungsüberprüfungen (mündlich statt schriftlich oder umgekehrt)
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